
TMotorwägelerlied La mëlodie de 1’auto IO Jahre Computer-unterstÜtzter Unterricht
(CUU) für Panzer 87 Leopard und Panzer 68/88

Im Armee-Motor Nr 12/96 erschien ei-
ne Strophe des <Motorwägelerliedes»
(S. 391). Einer unserer Leser, Motf Kpl
H. Leuzinger (RS 1/41 und 2/42), in
8102 Oberengstringen, hat unserer

Redaktion den Text eines weiteren
MotoIwägelerliedes zugestellt, den
wir, mit herzlichem Dank an den Ein-
sender, gerne veröffentlichen.

IO ans d’enseignement assistë par ordinateur
(EAO) pour les chars 8 i lëo et 68/88

Peter Stettler und Max Brändle

l. CUU, eine neue Dimension Hr die
Ausbildung von Fhnzer+leparaturspo
zialisten

Die Ausbildung an modernen Waffen_
systemen hat sich in den leuten 10
Jahren gewaltig verändert. Dies gilt
vor allem bei den technischen Trup-
pengattungen und bei der Ausbil_
dung von Spezialisten. Die Vermitt-
lung von Grundwissen und System-
kenntnissen an modernen Waffensy_
stemen stellt deshalb vornehmlich in
der technisch-logistischen Ausbil_
dung hohe Anforderungen an die In_
struktoren und die Milizkader Das
Ausbildungsziel kann nur noch mit
dem abgestimmten koordinierten
Einsatz von verschiedenen Unter-
richtsmethoden und modernen. effi_
zienten Ausbildungssystemen er_
reicht werden.
Im weiteren ist das erforderliche
Technologie-Wissen für solche Sy_
steme nicht mehr aufgrund der zivilen
Ausbildung voraussebban Deshalb
kann nur eine systematische, be-
darfsorientierte Ausbildung gute
Truppenhandwerker hervorbringen1
die in der Lage sind, Störungen rasch
zu erkennen, zu lokalisieren und zu
beheben.
Um dieses Wissen effizient zu verm it_
telnl werden neben dem Direktunter-
richt – mit herkömmlichen Medien
wie Prokifolien, Instruktionszeic.hnurl_
gen und Schnittmodellen - Compu-
ter-unterstützter Unterricht und ver-
schiedene andere, moderne Ausbil_
dungsanlagen und Simulatoren ein-

gesetzt. Dabei dient der Computer_
unterstützte Unterricht vor allem zur
Vermittlung von Grundwissen. Durch
diese Lernform mit Interaktionen
Schüler/Maschine werden die In_
struktoren von Routinen entlastet. so
dass mehr Zeit für vertiefenden Di_
rektunterricht und praktisches Üben
verbleibt.

(Nach der Melodie <Wo Berge sich erheben»)

Wiirot sind eusi Patte, heII lüchtet druff s’Stürrad
kein Maa stellt eus in Schatte als Fahrer und Soldat.
Mir sind di schnällste Bote, d’Armee wär halb so nett
wänn sie nöd eus Wiirote, eus Motorwägeler hett.

Refrain
Mir Motorwägeler, ja mir Motorwägeler mir sind e ganz es bsunders Gwächs
mir Motorwägeler, ja mir MotoIwägeler vo der Kolonne sächs.

2. Uele Vorteile mit CUU
Gegenüber konventionellen Ausbil_
dungsarten hat der Computer-unter-
stützte Unterricht eine Reihe von ent_
scheidenden Vorteilen:

Bim Bäre und bim Rabe blibt gern de Chare stah,
mir müend zum Häupling trabe und mälded Panne a:
d’Zündig die macht eus Schmerze, de Funke sprützi nie,
mir müend a jeder Cherze en neue Docht izieh. - Die beim CUU erzwungene Eigen-

aktivität des Schülers förderi die
Lernbereitschaft und den Lerner_
folg.

Refrain

Und chömed mir is Schtetdli ghört eus de Rathusplatz,
s’Margritli und s’Babettli sind schnäll au euse Schatz.
Verliebt sind mir wie d’Schlager, schmused vor jedem Tor
und s’Herz das chlopft wie s’Lager vome alte Töffmotor.

– Die attraktive Darbietung des Lern-
stoffs und der klare Aufbau er-
leichtern die Stoffaufnahme. Mit
Animations- und Videografik sind
komplexe Systemfunktionen klar
und schrittweise darstellbaËRefrain

Wänn ich nach viele Jahre mal bin en alte Maa
cha nümme Auto fahre, verspräche wiII i da:
Han ich dänn rächt viel Buebe under mim Dutzend Chind,
ich gange erscht go ruebe wänns Motorwägeler sind.

- Komplexe Zusammenhänge und
Abläufe lassen sich durch den Ein_
satz der verschiedenen Medien
Text, Bild und Ton anschaulich und
schrittweise darstellen

- Der dargebotene theoretische
Stoff bekommt durch den Einsatz
von realen Video-Film-Sequenzen
einen stark praktischen Bezug.

– Der Unterricht erfolgt standardi_
siert und in gleichbleibender Qua-
lität, mit verbessertem Wirkungs-
grad.

Refrain
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Prinzipeller Ablauf der Fachausbildung
Prfncipe du dëroulement d’un inslruction technique

Der Schüler erreicht das jeweilige
Lernziel in seinem eigenen LerTl_
tempo. In der Wahl der Abfolge der
Lernschritte ist er dabei frei, einzel-
ne Lernschritte sind beliebig oft
wiederholban

- Die zentrale Lernkontrolle und Ad-
ministration gewährleisten, dass
die Schüler einen messbar gleich-
bleibenden Kenntnisstand für den
weiterführenden Unterricht errei_
chen

CUU kann zeitlich unabhängig von
der Verfügbarkeit der Instru-ktoren
durchgeführt werden.

Hauptzweck der Lernprogramme für
den Panzer 87 Leopard und din
Panzer 68/88 ist die Vermittlung von
Basiswissen in der ersten Phase der
Truppenhandwerker-Rekrutens(.hu_
Ie. Der gezielte Einsak von cuu ge_
währleistetl dass rasch ein hoher,

einheitlicher Kenntnisstand erreicht
wird, auf den der weiterführende Un-
terricht mit anderen Ausbildungsme_
thoden und Geräten abgestützt wer_
den kann Diese Vorteile rechtfertigen
auch den für die Entwicklung ;nd
Herstellung von (,UU_LernproëraÄ:
men notwendigen zeitlichen und
finanziellen Aufwand.

3. CUU Panzer 87 LeoFnrd
Die Schweizer Armeä hat mit dem
Entscheid im Jahre 1986, mit der EiÄ:
führung des Panzers 87 Leopard1
CUU für die Ausbildung der TruF;bin:
handwerker in der Panzermeë.F;ani_
5er/Waffenmechaniker-Schute 82 in
Thun in grossem Stil einzuseüen. ei_
ne Pionierleistung vollbracht. Did zu
diesem Zweck entwickelten Lernpro_
gramme haben sich in der AuËbil_
dungspraxis bewährt und sind ein

@iT 1aW:?:188

Abb. 1: Prinzipieller Ablauf der Fachausbildung
Graphique 1 : Principe du dëroulement d’un instruction technique

1. Einführung in die Thematik durch den Instruktor im Rahmen der Klasse
2. Vertiefte Einführung in Aufbau und Funktion in Einzelarbeit mit CUU (Systemkenntnisse)
3. Ausbildung an Ausbildungsgeräten mit Instruktor in der Klasse
4. Vertiefte Ausbildung in der Fehlerdiagnose mit CUU am Desktop-Simulator
5. Ausbildung in der Fehlerdiagnose am <schweren» Fehlersimulator (reale Verhältnisse)
6. Ausbildung am Echtgerät und ausserhalb der Kaserne

1. Introduction thëmatique par l’instructeur a la classe
2. Introduction approfondie ä la conception et aux fonctions en travail individuel avec

l’EAO
3. Instruction au modële avec l’instructeur dans le cadre de la classe
4. Approfondissement ä la recherche de pannes avec l’EAO
5. Instruction ä la recherche de pannes sur le modële <lourd” (conditions rëelles)
6. Instruction ä l’objet rëel hors de la caserne

Abb- 2: Panzer 87 Leoprad mit
umfa \erin

a&BEGFaphique 2: Char 87 Leo avec
Ie programme d’instruction EAO
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nicht mehr wegzudenkendes Mittel.
Das BALOG/AM AT hat bis 1989. zu-
sammen mit Krauss Maffei AG und
Digital Equipment Corporation, für
den Panzer 87 Leopard 60 CUU-Lek-
tionen mit insgesamt über 150 Ausbil-
dungsstunden entwickelt. Diese Lek-
tionen behandeln die Themen Instru-
mente und Baugruppen des Waffen-
systems (Anordnung und Benen-
nung), Funktionsabläufe von hydrau-
lischen, elektrischen und elektroni-
schen Systemen (Schattplanlesen),
Feuerleittechnik, Mess- und Prüfge-
rätetechnik, Wärmebildgerätetechnik
und Lasertechnik. Von anfänglich 7
wurden bis heute auf 18 Leo-Lernsta-
tionen ausgebaut.

4. CUU Panzer 68/88 Drei Lektionen befassen sich mit den
verschiedenen Elementen an den
Plätzen des Kommandanten, des
Richters und des Laders im Turm des
Panzers. Der Schüler lernt die Lagel
die Bezeichnung und die Funktion
der verschiedenen Baugruppen1 Be_
dien- und Anzeigelemente auf eine
realistische Art und Weise, ohne sich
dazu im engen Turm des Panzers auf_
halten zu müssen. Die übrigen Lektio_
nen vermitteln Grundkenntnisse der
Ballistik soweit sie für die Feuerläit:
rechnung von Bedeutung sind1 und
die Prinzipien der Feuerleitung in den
Wichtigsten Betriebsarten. Di; Funk_
tion der verschiedenen Steuer_ und
Regelkreise und deren Zusammen_
wirken wird einerseits aus der Basis
von Blockschaltbildern erklärt. und
andererseits werden die Auswirkun_
gen in Realbildern gezeigt. Der Unter_
richt im Theoriesaal im Dialog mit
dem Computer hat so einen hohen
Bezug zum „echten» Panzer
Ganz allgemein ausgedrückt ist ein
Computer-Lernprogramm nichts an-
deres als ein Gefüge aus multimedia_
len Informationen, Übungen und Auf_
gaben- Dieses Gefüge und die in den
einzelnen Lernschritten eingesetzten
Medien müssen entspre(..hbnd dem
Lernziel und dem allgemeinen Lern_
verhalten strukturiert und ausgewählt

Seit 1993 ist der zur Kampfwertstei-
gerung mit einem hochmodernen
Feuerleitsystem ausgerüstete Panzer
68/88 bei der Truppe im Einsatz. Auf-
grund der positiven Erfahrungen
beim Panzer 87 Leopard wird auch
beim Panzer 68/88 für die Vermittlung
von Grundwissen über die Feuerleit-
technik CUU angewendet.
CUU Panzer 68/88 umfasst sechs
Lernprogramme zum Thema Feuer-
leittechnik. Dies entspricht einer Un-
terrichtsdauer von etwa 18 Stunden.
Diese Lektionen behandeln die The-
men Baugruppen und Bedienteile,
Ballistik und Feuerleitung NONSTAB/
STAB.

werden. In der Konzeptionsphase
von Lernprogrammen werden ver-
schiedene mögliche didaktische
Ausbaustufen evaluiert.

Gewählt wurde für den Panzer 68/88
ein Modell, das den methodisch_di_

g 2 Etis;nn ::e:n :iFI r: : : 33 2: 11 7cgi i: 2 : :
der gegebenen Systeme möglichst
nahe kommt. Alle sechs Lernpro-
gramme weisen folgende Struktur
auf

- Einführung
- Informations-Block
- Selbsttest-/Hilfe-Block- Test-Block

Nach einer einführenden Sequenz
zum Lernthema wird in einem infor_
mations-Block der Stoff in versc,hie_
denen Lernschritten angeboten. Der
Zugang zu den einzelnen Lernschrit_
ten lst über Auswahlmenüs bestimm-
bar, der Lernende kann Folge1 Rich_
tung und Tempo der Abarbeitung die_
ser Schritte selbst bestimmen. Er_
ganzend zum Informationsblock
steht ein sogenannter SelbsttesüfHil-
fe-Block mit Aufgaben und Übungen
zur Verfügung. Dieser dient dem [er_
nenden, ähnlich einem Übungsbuc,h,
zur Wissenskontrolle und -vertiefung:
Stösst der Lernende bei der Bearbe'i:
tung der Übungen und Aufgaben auf

Abb 4: Während einer (,uu_
Lektion wird der Leklions_
ablauf vom Schüler durch An_
klicken visualisierter Elemen_
te auf dem Bildschirm ge_
steuert.

Photo 4: Durant une legon
EAO, l’ëlëve dialogue bt
sëlectionne les ëlëments sur
ëcran

Abb. 3: Die Funktion sowie das Zusammenspiel des Watfensystems un der Feuerleitanla-
ge im Turm des Panzers 68/88 sind das Thema der Lernprogramme <Feuerleittechnik») .
Graphique 3: Les fonctions et l’intëgration de l’armement et de la conduite de tir dans
la tourelle du char 68/88 sant le thëme du programme «conduite de tirv

106 am 4/97 am 4/97
107



V
E
M
IS
A
U
H

: Vorspann
: Einführungssequenz
: Menü
Informationssequenz
Aufgabe
Ubung
Hilfestellung, AV-Feedback

=e
gramme auf den jeweils neuesten
Stand der Technik.
Aus diesem Grund wird eine Verein-
heitlichung der in der Schweizer Ar_
mee für CUU bzw CUA verwendeten
Hand- und Softwaresysteme ange-
strebt. Als erster Schritt ist die Über_
führung der CUU-Lektionen Panzer
87 Leopard auf die neu definierte
CUA-Plattform (MAC Power-pc, mit 2
Bildschirmen) geplant. Dabei werden
alle Lektionen als sog. Hybrid_(...,D_
ROMs produziert, die sowohl auf der
neuen CUA-Plattformm mit MA(,_
Computern als auch auf PCs unter
Windows abgespielt werden können.
Die Ubertragung aller 60 Lektionen
für den Panzer 87 Leopard soll bis
Ende Jahr 2000 abgeschlossen sein.
Damit ist der Mitnutzung der bisher
nur für die Truppenhandwerker_Aus_
bildung genutzten Lektionen durch
die Angehörigen der Panzertruppen
kein Hindernis mehr gesetzt.

Bei der computerunterstützten Aus_
bildung hängt zwar einiges von der
Technik, von der Systemge$taltung
und von der Produktion ab: entsc,hei:
dend ist jedoch eine möglichst hohe
Akzeptanz in dreierlei Hinsicht:4

- durch den Schüler
– durch den Instruktor
- durch die Entscheidungsträger
Durch die getroffenen Entscheide im
Bereich CUU/CUA steht der Erlan-
gung dieser Akzeptanz und einer
weiteren Ausbreitung von C,UU/C,UA
in der Schweizer Armee nichts mehr
im Wege.

Informations-Block Selbsttest-/Hilfe-Block Test-Block

Abb. 5: Die menügeführte Struktur der Lernprogramme erlaubt eine individuelle, benut-
zerorientierte Anwahl der verschiedenen Lernschritte.
Graphique 5: La structure des blocs

Autoren :

Stabsadjudant Peter Stettlec Bun-
desamt für Logistiktruppen (BA-
LOG), Abteilung Materialtrruppen,
F?zm/Wafm Schule 821 ThunProbleme, werden ihm Hilfsinforma-

tionen zur Verfügung gestellt, d.h. der
Lernstoff wird (teilweise zusammen-
gefasst) wiederholt oder in anderer
Form dargeboten.
Der Selbsttest-/Hilfe-Block eignet
sich auch zur Kontrolle und zur Auffri-
schung des Wissens von fortge-
schrittenen Anwendern. Die Lernpro-
gramme können so z.B. auch in Wie-
derholungskursen (FDK) eingesetzt
werden. Ein Test-Block mit selektiv
ausgewählten Aufgaben zum gesam-
ten Lernstoff dient am Schluss zur
Prüfung des Lernerfolgs. Das Prü-
fungs-Ergebnis jedes einzelnen
Schülers wird erfasst und am voraus-
gesetzten Lernziel gemessen. Da-
durch wird gewährleistet, dass das
Lernziel kontrolliert von allen Schü-
lern erreicht wird.

folgreiche Anwendung dieses effi-
zienten und zeitgemässen Ausbil-
dungsmittels durch das BALOG/
AMAT eine Fortsetzung erfahren.
Heute stehen neben den hier be-
schrieben zwei CUU-Systemen an 15
Standorten in der Schweiz rund 400
CUA (Computer-unterstützte Ausbil-
dung)-Lernstationen im Einsatz. Auf
diesen, mit MAC-Computern ausge-
rüsteten Arbeitsstationen, werden
Lernproäramme zu Themen wie AC-
Schutzdienst, Flugzeugerkennung,
Panzererkennung, Geheimhaltung,
Kriegsvölkerrecht, Kartenlesen,
Fahrausbildung etc. betrieben. Ne-
ben festen Anlagen auf verschieden-
sten Waffenplätzen sind auch mobile
Ausbildungscontainer im Einsatz.
Die heutige Vielfalt der Systemplatt-
formen, resp. der verwendeten Auto-
rensysteme erschwert eine univer-
seIle Nutzung der Lernprogramme an
allen Standorten und auf allen Syste-
men und erschwert auch die Pflege
und Aktualisierung der Lernpro-

Max Brändle, Dokman A(,1 Zürich

Rësumë
1. l’EAO, une nouvelle dimension
dans Penseignement des spëcialistes
de la rëparation des chars
L’instruction aux nouveaux systëmes d'ar_
mes modernes s’est modifiëe c,es 10 der_
niëres annëes. Cette remarque est parti(..u_
liërement valable pour les armes techni_
ques et les spëcialistes de la rëparation de
ces systëmes.
Les exigences ëlevëes imposëes aux ca_
dres, instructeurs et milihires dans Ie ma_
niement et l’entretien des objets ontc,onduit
ä l’introduction de nouvelies techniques
d’enseignements comme l’EAO.
Ces nouvelles mëthodes permettentdetirer
un profit maximal du temps d’instruction et
de doter les artisans de troupe des con_
naissances propres ä leur permettre d’en_
tretenir de dëterminer et de rëparer les
objets qui leur sont confiës.
Une diffusion du savoir efFiciente repose1
parallëlement ä l’enseignement direct, sui
des mëdias tels que: le rëtroprojet.,teur, les
modëles en coupe, les planches dessi_
nëes, les le9ons EAO et les simulateurs.

L’EAO particuliërement1 grace ä son dialo_
gue machine/ëlëve, permet d’inculquer les
connaissances de base et de dëcharger
les instructeurs qui peuvent se conceni;er
sur des täches plus vibles.

2. Les avantages de l’EAO
LEAO regroupe plusieurs avanbges par
rapport au systëme conventionnel:

– Lactivitë personnelle de l’ëlëve impli_
que une ouverture ä la nouvelle matiëre
et un suivi dans le processus d’appren_
tissage

- Le mode attractif de prësentation et la
sulte logique dans la matiëre garantis-
sent une meilleure assimilaiion. De
pIus, les animations graphiques et vi_
dëos facilitent la comprëhension

– L’intëgration de plusieurs sous_matië_
' res estfacilitëe par les moyens moder_

nes (texte, son1 image)
– Les enseignements thëoriques sont

renforcës par des prësentations rëalis-
tes et le lien avec la pratique est plus
ëvident

ä Ein Ausblick

Mit dem seinerzeitigen Entscheid,
<CUU» auch in der Ausbildung für den
Panzer 68/88 eInzusetzen, hat die er-
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